
Stand: 01.03.2022  •  VersionsNr.: 1.0 1Seite
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1. Vertragsgegenstand 

Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. 
Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist Gamma berechtigt, die-
ses Vertragsangebot innerhalb von 30 Tagen nach seinem Zugang anzunehmen. 
Alle Angebote von Gamma sind freibleibend und unverbindlich. Die Annahme kann 
entweder schriftlich (z.B. durch eine Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung 
der Ware an den Käufer erklärt werden.

Sofern Gamma verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die Gamma nicht zu ver-
treten hat, nicht einhalten kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird Gamma 
den Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussicht- 
liche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Liefer- 
frist nicht verfügbar, ist Gamma berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zu-
rückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers wird Gamma 
unverzüglich erstatten. Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort 
für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten 
des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versen-
dungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, ist Gamma berechtigt,  
die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, 
Verpackung) selbst zu bestimmen. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der Übergabe auf den 
Käufer über. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungs- 
handlung oder verzögert sich die Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertreten- 
den Gründen, so ist Gamma berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Scha-
dens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen.

Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten die zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses aktuellen Preise von Gamma, und zwar ab Lager, zzgl. gesetz- 
licher Umsatzsteuer. Beim Versendungskauf trägt der Käufer die Transportkosten 
ab Lager und die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten Transportversiche-
rung. Sofern Gamma nicht die im Einzelfall tatsächlich entstandenen Transport-
kosten in Rechnung stellt, gilt eine Transportkostenpauschale (ausschließlich 
Transportversicherung) i.H.v. 8,36 EUR netto als vereinbart. Etwaige Zölle, Gebüh- 
ren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. Der Kaufpreis  
ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu  
verzinsen. Gamma behält sich die Geltendmachung eines weitergehenden Ver- 
zugsschadens vor. 

Bis zur vollständigen Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen Forderungen 
aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte For- 
derungen) behält sich Gamma das Eigentum an den verkauften Waren vor. Die 
unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung 
der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Käufer hat Gamma unverzüglich schriftlich zu benach-
richtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder 
soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die Gamma gehörenden Waren 
erfolgen. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nicht-
zahlung des fälligen Kaufpreises, ist Gamma berechtigt, nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigen- 
tumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht 
zugleich die Erklärung des Rücktritts; Gamma ist vielmehr berechtigt, lediglich 
die Ware heraus zu verlangen und den Rücktritt vorzubehalten. Die aus dem Wei- 
terverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen 
Dritte, tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe des etwaigen Miteigen- 
tumsanteils von Gamma gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an Gamma 
ab. Gamma nimmt die Abtretung an. Die in diesem Abschnitt genannten Pflichten 
des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- 
und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Monta- 
geanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts  
anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sonder-
vorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress 
gem. §§ 478, 479 BGB). Grundlage der Mängelhaftung von Gamma ist vor allem 
die über die Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung 
über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegen- 
stand des einzelnen Vertrages sind oder von Gamma (insbesondere in Katalogen 
oder auf der Gamma Internetseite) öffentlich bekannt gemacht wurden. Soweit 
die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu 
beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 und 3 BGB). Für  
öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaus- 
sagen) übernimmt Gamma jedoch keine Haftung. Die Mängelansprüche des  
Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rüge- 
pflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, 
der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist  
Gamma hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind 
offensichtliche Mängel innerhalb von 3 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der  
Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entde- 
ckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Unter- 
suchung und/oder Mängelanzeige, ist die Haftung durch Gamma für den nicht 
bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den 
gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Ist die gelieferte Sache mangelhaft,  
kann Gamma zunächst wählen, ob Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels 
(Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) 
geleistet wird. Das Recht von Gamma, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. Der Käufer hat Gamma die zur 
geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, ins-
besondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle 
der Ersatzlieferung hat der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen 
Vorschriften an Gamma zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 
Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn Gamma ur-
sprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren.

Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und 
Einbaukosten) trägt Gamma, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls 
kann Gamma vom Käufer die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsver-
langen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt 
verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht 
erkennbar.

In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu 
beseitigen und von Gamma Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendun- 
gen zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme ist Gamma unverzüglich, 
nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht 
nicht, wenn Gamma berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach 
den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.

Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom 
Käufer zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den ge-
setzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurück-
treten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht je-
doch kein Rücktrittsrecht. 

Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwen-
dungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe dieser Bedingungen und 
sind im Übrigen ausgeschlossen.
Soweit sich aus diesen Bedingungen einschließlich der nacGammalgenden  
Bestimmungen nichts anderes ergibt, haftet Gamma bei einer Verletzung von ver- 
traglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften.
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Auf Schadensersatz haftet Gamma – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rah-
men der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfa-
cher Fahrlässigkeit haftet Gamma vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßst-
abs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) 
nur
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Ver-
tragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist die Haftung von 
Gamma jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 

Die sich daraus ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflicht-
verletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren Verschulden Gamma nach 
gesetzlichen Vorschriften zu vertreten hat. Sie gelten nicht, soweit Gamma einen 
Mangel arglistig verschweigt oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware 
übernimmt und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käu-
fer nur zurücktreten oder kündigen, wenn Gamma die Pflichtverletzung zu vertre-
ten hat. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 651, 649 
BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen 
und Rechtsfolgen. 

Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist 
für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Die vor-
stehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 
außervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel 
der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen 
Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung füh-
ren. Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) 
sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach 
den gesetzlichen Verjährungsfristen.

2. Miete 
Der Vermieter (Gamma) vermietet dem Mieter zur gewerblichen Nutzung Hard-
ware nach den folgenden Bedingungen. Diese Bedingungen stellen eine Erwei-
terung der Kaufbedingungen dar. Es werden lediglich abweichende Bedingungen 
für Miete von Hardware aufgestellt. Alle bisherigen Bedingungen bleiben, sofern 
für die Miete anwendbar, bestehen.

Die monatliche Miete ist aus den zugehörigen Preislisten zu entnehmen und wird 
dem Kunden im Rahmen des Produktes Gamma Crown Centrex in Rechnung 
gestellt. Das Mietverhältnis beginnt ab Lieferung der Ware. Der Mieter kann das  
Mietverhältnis nach Ablauf der vereinbarten Mietdauer ab Abschluss des Miet- 
vertrags unter Einhaltung eine Frist von 4 Wochen zum Quartalsende kündigen. 
Für die Rechtzeitigkeit der Kündigung kommt es nicht auf die Absendung, sondern 
auf den Zugang des Kündigungsschreibens an. Die Kündigung ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist (fristlose Kündigung richtet sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Im Übrigen sind die gesetz- 
lichen Vorschriften zu beachten.

Der Mieter darf die Mietsache nur zu den im Vertrag bestimmten Zwecken benut-
zen. Mit Rücksicht auf die Belange des Vermieters bedarf der Mieter der vorheri-
gen Zustimmung des Vermieters, wenn er:
• den Gebrauch der Mietsache oder eines Teils derselben entgeltlich oder un-

entgeltlich Dritten überlassen will
• Um-, An- und Einbauten sowie Installationen oder andere Veränderungen der 

Mietsache vornehmen will 

Der Mieter haftet ohne Rücksicht auf eigenes Verschulden für alle Schäden, die 
durch besondere Nutzungen der Mietsache während der Überlassung der Miet-
sache an den Mieter verursacht werden.
Bei Ende des Mietvertrages hat der Mieter die Mietsache vollständig und sauber 
zurückzugeben. Hat der Mieter bauliche Veränderungen an der Mietsache vorge-
nommen oder sie mit Einrichtungen versehen, so ist er auf Verlangen des Vermie-
ters verpflichtet, bei Ende des Mietvertrags auf seine Kosten den ursprünglichen 
Zustand wiederherzustellen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist.


